3.2. Schuleinstieg 

Die Schuleingangsphase der MPS Adorf

Stand: Dezember 2011

In Zusammenarbeit mit den Kindergärten Adorf, Heringhausen und Vasbeck

INHALT

1.) Vorbemerkung

2.) Gestaltung des Übergangs

3.) Ausblick/Arbeitsplanung

1. Vorbemerkung

Das vorliegende Konzept beschreibt das Verfahren und die Ausgestaltung der Zeit von der Schulanmeldung bis zur Einschulung.

Es soll mit Berücksichtigung des Bildungs- und Erziehungsplan 0-10 den Ablauf verbindlich festlegen und sicherstellen, dass der Übergang weich gestaltet wird.

Die individuelle Entwicklungsdiagnostik schon im frühen Stadium soll die optimale vorschulische Förderung in Kindergarten und Elternhaus gewährleisten.

2. Gestaltung des Übergangs

	Zeit
	Schritt
	Was?
	Konkret
	Wer?

	Januar

des Vorjahres
	1. 
	Terminabsprache,

Rückmeldegespräche 
	Treffen mit Erzieherinnen
	Hamel, Trilling, Bornemann,

Klassenlehrerinnen der 1. Schuljahre

	März des Vorjahres
	2.
	Anmeldung

1. Elternabend
	Allgemeine Infos über Stationen bis zur Einschulung
	Hamel, Trilling, Bornemann 

	
	3.
	Überprüfung der Sprachfähigkeit
	In den Kitas durch Erzieherinnen (nach Absprache), Lehrerinnen zu Besuch
	Hm, Tr, Bo



	
	4.
	Treffen Schule/Kitas
	Austausch über zukünftige Schulanfänger, Empfehlung für Vorlaufkurse (evtl. auch schon bei Kita-Besuch möglich)

	Hm, Tr, Bo

	Mai des Vorjahres
	5.
	Kontaktaufnahme „Vorlaufkurs“
	Falls nötig, Kontaktaufnahme mit Eltern der Kinder, die zum Vorlaufkurs gehen sollen
	Hm, Tr, Bo

	Sofort nach Sommer-ferien
	6.
	Beginn Vorlaufkurse
	Info / Korbach
	?

(Hamel)

	
	7.
	Planungsgespräche mit Kitas
	Gemeinsame Planung, Terminfestlegung (falls noch offen)
	Hm, Tr, Bo

	2 Wo vor Herbstferien
	8.
	2. Elternabend
	Kennen lernen der Schule, Infos über „Lernen“, Schulfähigkeit, Schulpflicht

Infos über Schulaufnahme-verfahren
	Hm, Tr, Bo

	
	9.
	"Schulrallye"

Schule zum Kennenlernen
	Kinder kommen an einem Nachmittag in die Schule und lernen das Schulgebäude kennen.
	Hm, Tr, Bo

	Oktober des Vorjahres
	10.
	„Schulaufnahme-verfahren“

Feststellung des Entwicklungsstandes
	Kinder kommen in Kleingruppen in die Schule; Diagnostik der Kompetenzbereiche

· Sprache

· mathem. Vorwissen

· Motorik

· soziales Verhalten

Austausch mit Eltern
	Alle Kolleginnen und Kollegen der GS, 

(Hamel)

	Zu Beginn des Einschulungsjahres
	11.
	Schulärztliche Untersuchung
	Feststellung körperlicher Schulfähigkeit
	Schulärztin

Gesundheitsamt

	März/April
	12.
	Austausch mit Erzieherinnen
	Erneute Diagnostik, ggf. Zurückstellung
	Hm, Tr, Bo

	
	13.
	Patenbriefe
	Kontakt und Zuweisung der Paten, 

Kinder des 3. Schuljahres übernehmen Patenschaften
	Kolleginnen der 3. Schuljahre, 

Hm, Tr, Bo

	Mai/Juni
	14.
	„Schnuppertag“
	Besuch am Schulvormittag,

3 Stunden für Kinder
	Kolleginnen der zukünftigen 1. Klassen

	
	15.
	3. Elternabend
	Allgemeine Informationen zum Schulanfang, Klasseneinteilung
	Hm, Tr, Bo, 

(Wohlfart)


3. Ausblick/Arbeitsvorhaben

	Ausblick/ Umsetzung 2012 



	Was?/Ziel?
	Wer?
	Macht was?
	Wann?/Bis wann?
	Bemerkung

	Absprache Kindergärten:

Erarbeitung eines konsensfähigen Eingangskonzeptes für die Zukunft
	Hamel/Bornemann/ Trilling

+ Leitung der Kindergärten 

+ Kirche als Träger der Einrichtungen (Pfarrer)
	Konzept vorstellen und Termine absprechen
	Bis Osterferien 2012 
	

	Überarbeitung des schuleigenen Schulaufnahme-verfahrens
	Hamel/Bornemann

+ Grundschul-konferenz
	Aufgaben und Strukturen des Überprüfens im frühen Stadium erarbeiten und umsetzen


	Bis Sommerferien 2012 
	Schon bestehendes Aufnahme-verfahren wird erweitert und abgeändert.

	Sportveranstaltung
	Sportfachkonferenz,

Hamel/Bornemann
	Planung eines Grundschul-sportfestes oder Sport- und Spieltag, Einladung der neuen Erstklässler
	Bis Sommerferien des Einschulungs-jahres
	Kein fester Termin

	Lesevormittag
	Schülerinnen/Schüler des 5./6. Jahrgangs 

+ jeweilige Kolleginnen/Kollegen


	Organisation eines Lesevormittages in den Kindergärten
	Bis Sommerferien des Einschulungsjahres
	Kein fester Termin



	Arbeitsvorhaben/ Umsetzung in den nächsten drei Jahren



	Gemeinsame Schwerpunktsetzung der Förderung im Rahmen des BEPs 
	Schule, Kindergärten und Kirche als Träger der Einrichtungen (Pfarrer)
	Gemeinsame Fortbildungen und aufbauende Konzepte
	Ab Sommer 2012
	


